
1 

 

 

 

 

 
 

 
  

 

+ + + Aktuelles aus unserer ♥ LEBENS.werten Marktgemeinde + + + 
 
                             

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Amtliche Mitteilung 

 

 

Marktgemeinde Ernstbrunn, Hauptplatz 1, 2115 Ernstbrunn                   Tel. 02576-2301  

Amtsblatt 04/22     12.09.2022 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Marktgemeinde Ernstbrunn                              DVR 0096199 – UID-Nr.: ATU 16232501 

Verantwortlich: Bgm. Horst Gangl          Foto: © J. Christelli, H. Gangl                                    Druck: www.riedeldruck.at 

SICHERHEITSTIPPS 
 
 
 

 
für unsere BürgerInnen! 



2 

 

 

 

 

                     ENERGIE SPAREN ... wo es SINN macht! 

Der Ukraine Krieg hat uns deutlich vor Augen geführt, wie 

sehr unsere Wirtschaftssysteme von Öl und Gas abhängig 
sind und wir auf einen angedrohten Lieferstopp nicht 
maßgebend vorbereitet sind .... daher gilt es, unsere 

erneuerbaren Energieanlagen auszubauen.  

Die massive Teuerung durch die explodierenden Energie- 
und Rohstoffpreise belasten unsere Haushalte, 

Betriebe und die Gemeinden.  
Daher ist es wichtig, auf allen Ebenen der Gemeinden mit 

dem Land und Bund eng zusammenzuarbeiten, um die 
Aufgaben gemeinsam zu lösen. 
Anzumerken ist, dass aufgrund unserer immer voraus-

schauenden Zielsetzungen und Maßnahmen bereits sämt-
liche Gemeindegebäude ÖLFREI sind. 
 

Die Marktgemeinde Ernstbrunn verfügt über 79 
Stromzählerpunkte (+19 PV-Zählerpunkte) wobei 
die gesamten öffentlichen Beleuchtungsanlagen ins-

gesamt 1276 Beleuchtungspunkte umfassen (Straßenbeleuchtung, Denkmäler, Kapellen, 
Kirche, Sehenswürdigkeiten). 
Die eigentliche öffentliche Straßenbeleuchtung verfügt über 1254 Lichtpunkte die mit August 

2022 auf 100% LED-Technik umgerüstet sind. Die letzten 19 Lichtpunkte wurden am Hauptplatz 
Ernstbrunn - Parkteil-WEST und auf der Nebenfahrbahn umgerüstet. 
Die Energiekostenproblematik trifft die Gemeinde verstärkt ab Herbst- & Winterbeginn, da noch 10 

flächenmäßig große Gemeindeobjekte mit Gasheizungen ausgestattet sind. Daher müssen wir ge-
meinsam an einem Strang ziehen und ENERGIE SPAREN, dort wo es SINNVOLL ist - DANKE für 
Ihr VERSTÄNDNIS und persönlichen MITHILFE! 

              Die beste Kilowattstunde ist die, die erst gar nicht verbraucht wird! 

Sicherheit steht natürlich weiterhin an oberster Stelle, die gesetzlich vorgeschriebene Beleuchtung 

von Straßen, Wegen und Schutzwegen bleibt unverändert.  
Weniger Licht auf Parkplätzen, in Schaufenstern, Kirchen, Kapellen, Plätzen, Denkmälern oder 
Sehenswürdigkeiten ist unser Sparpotenzial, denn in vielen Fällen ist die Beleuchtung über die ganze 

Nacht hindurch unnötig. 

Die Marktgemeinde Ernstbrunn reagiert auf die drohende Energieknappheit, indem sie die 
Beleuchtung öffentlicher Gebäude reduziert. Mit August 2022 wurden bei Kirchen, Kapellen, Denk-

mälern und Sehenswürdigkeiten die Scheinwerfer zur Bestrahlung abgedreht.  
Diese Maßnahme ergibt bei den bisherigen Beleuchtungszeiten ein errechnetes Einsparungs-
potenzial von etwa 12.035 Kilowattstunden (etwa 5-6 Haushalte) pro Jahr. 

Unverändert soll die öffentliche Beleuchtung mit Einsetzen der Dämmerung eingeschaltet werden, 
es sollen jedoch weitere Einsparpotenziale sowie diverse neue Technologien eingesetzt werden und 
neue Krisenpläne erstellt werden, wie man Straßen- und Parkbeleuchtung im Notfall regeln könnte. 
 

Was für die ZUKUNFT noch anzumerken ist! 
Am Weg zur Energiewende braucht es auch noch große Kraftanstrengungen, 
besonders wichtig ist es - unsere BürgerInnen für den Ausbau erneuerbarer Energie-
quellen zu sensibilisieren. Daher ist auch die gesamte Bevölkerung aufgerufen, auf 

einen sparsamen Energieverbrauch zu achten - wir schaffen die Krise nur gemeinsam. 
In Zukunft ist es auch besonders wichtig, dass Fragen zur Raumplanung und Gemeindeentwicklung 
nicht zentralisiert werden, sondern in der Gemeinde bleiben müssen, denken wir nur an die un-

sinnigen veröffentlichten Vorschläge des Klimarates bei Rückwidmungen von unbebauten Grund-
stücken im Bauland auf Grünland. 
In Zukunft wird es auch besonders wichtig sein eine nachhaltige Finanzierung für die Gemeinden zu 

sichern, um die Erfüllung aller Kernaufgaben und zusätzlichen Aufgaben des Bundes und Landes 
insbesondere im Bereich Gesundheit (Covid), Pflege und Elementarpädagogik zu sichern.  
Für die Einhebung der Grundsteuer durch die Gemeinden ist es besonders wichtig, dass die 

Finanzbehörden die dafür erforderlichen Grundlagen rasch prüfen, bearbeiten und an die Gemeinden 
verlässlich weiterleiten. 

https://www.google.at/url?esrc=s&q=&rct=j&sa=U&url=https://www.flaticon.com/de/kostenloses-icon/zukunft_690466&ved=2ahUKEwjP-cDN6qT5AhXKiVwKHY8ODXMQqoUBegQIAxAB&usg=AOvVaw1r4J9fkhfVaAWzUWExLFFh
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Liebe Bürgerinnen und Bürger! 
Liebe Jugend!  
 

Wir erlebten in den Sommermonaten eine schöne wetterbeständige Zeit mit 

zahlreichen unterhaltsamen und tollen Festen – ein besonderer DANK gebührt 
unseren Vereinen und VeranstalterInnen für Ihr großartiges Engagement 
wieder „Saubere und unterhaltsame Feste“ abzuhalten. 

Wir sind täglich in allen Lebensbereichen mit den unterschiedlichen Heraus-
forderungen konfrontiert und dürfen trotz allen Krisen nicht auf die Arbeit und 

Bauprojekte vergessen, die sonst noch zu erledigen sind  - in den Bereichen 
Mobilität, Gesundheit, Familien, Bildung sowie dem Energie-, Klima- & 

Umweltschutz. Unsere gestartete Impf-KAMPAGNE (Juli, August, Sept. & Okt.) mit zahlreichen 

IMPFTERMINEN für unsere BürgerInnen ist sehr gut frequentiert, um sich vorbeugend vor 
schweren Krankheitsverläufen zu schützen … DANKE für Ihre zahlreiche Teilnahme! 
 

Die Gemeinde ist Lebens- und Sehnsuchtsort der Menschen – hier steht Zusammenhalt und ein 
starkes Miteinander auch weiterhin im Vordergrund – DANKE allen BürgerInnen die Ihren täglichen 
Beitrag dazu leisten. Die Gemeinde ist mit alten und neuen Herausforderungen täglich konfrontiert 

und ein verlässlicher Partner für unsere BürgerInnen. Daher brauchen die Gemeinden die 
notwendigen Ressourcen um die neuen herausfordernden Kernaufgaben für Ihre BürgerInnen auch 
erfüllen zu können … eine spannende Zeit für die Themen Soziales, Energie, Umwelt und Klima, wo 

die Gemeindeebene immer wichtiger wird. 
Unsere Marktgemeinde zählt von den 
2093 Gemeinden in Österreich, trotz der 

hohen Investitionen (Projekte wie: Kinder-
garten-Neubau- & Erweiterung, Straßenbau 
Abwasserkanal, Hauptplatzprojekt usw.) zu 

den 250-Top Gemeinden Österreichs. 
 

Bisherige Ergebnisse der Marktgemeinde 

ERNSTBRUNN beim Ranking:   
      Jahr 2015 den 230. Platz 
      Jahr 2016 den 167. Platz 
      Jahr 2017 den 93. Platz 
      Jahr 2018 den 48. Platz 
      Jahr 2019 den 44. Platz 
      Jahr 2020 den 26. Platz 
      Jahr 2021 den 56. Platz 
      Jahr 2022 den 135. Platz 

Die Analyse der Gemeindehaushalte basiert auf der Berechnung von Kennzahlen (Ertragskraft, 
Eigenfinanzierungskraft, Verschuldung, finanzielle Leistungsfähigkeit) im Rahmen des schon seit 

vielen Jahren vom KDZ verwendeten Prüfroutinen.  
Mein Ziel ist es weiterhin, unsere Marktgemeinde verantwortungsbewusst zu lenken und diese auch 
in schwierigen Zeiten, vor allem mit viel Vernunft, die eigenständige Finanzkraft zu sichern und die 

notwendigen Projekte umzusetzen. Daher müssen gerade jetzt, klare und oft auch harte Ent-
scheidungen getroffen werden, wo auch ein gewisses Verständnis notwendig ist. 
Mir ist es wichtig, dass wir auf allen Ebenen der Gemeinden mit dem Land und Bund eng zusammen-

arbeiten, um die Aufgaben gemeinsam zu lösen.  
Die Gemeinden brauchen in Zukunft mehr finanzielle Ressourcen um die großen Herausforderungen 
im Bereich Gesundheit, Ausbau der Infrastruktur (Hauptplatzprojekt), Bildung z.B. Neuerrichtung 

d. Kindergärten, Kleinstkindergartengruppen und den steigenden Personalbedarf, sowie die 
notwendigen erneuerbaren Energieanlagen, Wohnraumschaffung, Sicherheitseinrichtungen usw. zu 
bewältigen. 

Kommunal gesehen, übernehmen die Gemeinden mit Ihren BürgerInnen eine hohe Ver-
antwortung und tragen zum gemeinsamen Zusammenleben und deren Entwicklung 
wesentlich bei - daher wird die Gemeindeebene immer wichtiger und entscheidender!  
 
 

“Zusammenkommen ist ein Beginn, 

     Zusammenbleiben ein Fortschritt, 

         Zusammenarbeiten ein Erfolg.” 

 

VORWORT 

Ihr Bürgermeister: 

Horst GANGL    
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                INFO: Bundespräsidentenwahl – Sonntag, 9. Oktober 2022 
Die 14. Bundespräsidentenwahl in Österreich ist am Sonntag, 

den 9. Oktober 2022 angesetzt.  

Seit 1946 ist der Amtssitz des Bundespräsidenten im „Leopold-

inischen Trakt der Hofburg“ in Wien. 

Die gesetzlichen Bestimmungen zur Bundespräsidentenwahl finden 

sich im Art. 60 Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG), in Verbindung 

mit Bundespräsidentenwahlgesetz 1971 (BPräsWG). 

Wahlberechtigt sind österreichische Staatsbürger, die spätestens 

mit Ablauf des Tages der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben 

und nicht durch eine gerichtliche Verurteilung vom Wahlrecht 

ausgeschlossen sind. Die Amtsdauer einer österreichischen BundespräsidentIn beträgt sechs Jahre. 
 

Wahlwerber: Wahlvorschläge für die Bundespräsidentenwahl am 9. Oktober 2022 

● Dr. Michael Brunner  ● Gerald Grosz              ● Dr. Walter Rosenkranz  
● Heinrich Staudinger  ● Dr. Alexander Van der Bellen ● Dr. Tassilo Wallentin  
● Dr. Dominik Wlazny 
 

Der Termin für eine allfällige Stichwahl im Zuge der Bundespräsidentenwahl 2022 ist Sonntag, 
der 6. November 2022. 

Organisatorisch gleicht eine Bundespräsidentenwahl im wesentlichen einer Nationalratswahl. Es 
besteht keine Wahlpflicht. Ausführliche Informationen zur Bundespräsidentenwahl 2022 finden sich 
ebenfalls auf oesterreich.gv.at. 
 

Bis zu welchem Zeitpunkt kann die Ausstellung einer Wahlkarte beantragt werden?  

Schriftlich: auch per E-Mail, per Telefax oder ONLINE https://www.wahlkartenantrag.at/ 
• bis spätestens am 4. Tag vor dem Wahltag (Mittwoch, 5. Okt. 2022)  

• bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 7. Okt. 2022, 12 Uhr),  

  wenn eine persönliche Übergabe der Wahlkarte an eine von der Antrag- 

  stellerin oder vom Antragsteller bevollmächtigte Person möglich ist. 
 

Mündlich: (nicht telefonisch)                                                                        BundespräsidentenWAHL 

• bis spätestens am 2. Tag vor dem Wahltag (Freitag, 7. Okt. 2022, 12 Uhr).   

 

Wie können Sie Ihr Wahlrecht mittels Briefwahl ausüben?  

Sie können sowohl im Inland als auch im Ausland die Stimme ohne Beisein einer Wahlbehörde abgeben. 

Die Wahl des Ortes und der Zeit steht Ihnen grundsätzlich frei. Sie müssen jedoch beim Wahlvorgang 

unbeobachtet und unbeeinflusst sein und Ihr Wahlrecht persönlich ausüben. Mit der Wahlkarte können 

Sie sofort nach Erhalt wählen und müssen nicht bis zum Wahltag zuwarten. Die Briefwahl können Sie 

ausüben, indem Sie  

           • zunächst der Wahlkarte den amtlichen Stimmzettel sowie das gummierte, weiße Wahlkuvert  

              entnehmen, dann  

           • den amtlichen Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausfüllen,  

           • den ausgefüllten amtlichen Stimmzettel in das weiße Wahlkuvert legen, dieses zukleben und in  

              die Wahlkarte zurücklegen und anschließend  

           • durch Unterschrift auf der Wahlkarte eidesstattlich erklären, dass Sie den amtlichen Stimm-  

              zettel persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausgefüllt haben und schließlich  

           • die Wahlkarte ebenfalls zu kleben 
 

Wie gelangt die Wahlkarte, die zur Stimmabgabe mittels Briefwahl verwendet worden ist, an 

die Bezirkswahlbehörde?  

Die Wahlkarte kann im Postweg (Portokosten trägt der Bund), im Ausland auch im Weg einer öster-

reichischen Vertretungsbehörde (Botschaft, Generalkonsulat, Konsulat) oder einer österreichischen Ein-

heit (z.B. militärische Einheit im Auslandseinsatz), an die zuständige Bezirkswahlbehörde übermittelt 

werden. Die Adresse der Bezirkswahlbehörde ist bereits auf der Wahlkarte abgedruckt. Die Wahlkarte 

kann am Wahltag (9. Oktober 2022) von der wahlberechtigten Person persönlich oder durch eine be-

auftragte Person bei jeder Bezirkswahlbehörde und in jedem Wahllokal – solange dieses geöffnet hat – 

abgegeben werden. 
 

Wann muss eine Wahlkarte, die zur Stimmabgabe mittels Briefwahl verwendet worden ist, bei 

einer Wahlbehörde spätestens einlangen?  

Die Wahlkarte muss spätestens am Wahltag (9. Oktober 2022) bis 17.00 Uhr bei einer Bezirkswahl-

behörde eingelangt sein oder in einem Wahllokal – solange dieses geöffnet hat – abgegeben worden 

sein, um in die Ergebnisermittlung einbezogen werden zu können. 

https://www.ris.bka.gv.at/Ergebnis.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Titel=B-VG&VonArtikel=60&SkipToDocumentPage=true
https://www.oesterreich.gv.at/themen/leben_in_oesterreich/wahlen/Bundespraesidentenwahl-2022.html
https://www.wahlkartenantrag.at/
https://de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:Wien_-_Hofburg,_Leopoldinischer_Trakt.JPG
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Wo haben Sie im Inland die Möglichkeit, am Wahltag vor einer Wahlbehörde mit der Wahlkarte 

Ihre Stimme abzugeben?  

Mit der Wahlkarte können Sie am Wahltag in jedem Wahllokal Ihre Stimme abgeben. Sie werden daher 

gebeten, sich rechtzeitig bei der Gemeinde, in der Sie sich am Wahltag aufhalten werden, zu erkundigen, 

wo sich ein Wahllokal befindet und in welcher Zeit dieses geöffnet ist.  
 

Wie können Sie mit einer Wahlkarte vor einer Wahlbehörde im Inland wählen? 

Zunächst begeben Sie sich in ein Wahllokal. Dort übergeben Sie der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter 

Ihre Wahlkarte so, wie Sie diese von der Gemeinde erhalten haben, und weisen Ihre Identität nach, 

idealerweise mit einem amtlichen Lichtbildausweis. Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter entnimmt an-

schließend den amtlichen Stimmzettel sowie das inliegende, weiße Wahlkuvert aus der Wahlkarte und 

händigt Ihnen den amtlichen Stimmzettel und anstelle des weißen Wahlkuverts ein blaues Wahlkuvert 

aus. Nach Ihrer Stimmabgabe in der Wahlzelle legen Sie das von Ihnen verschlossene blaue Wahlkuvert 

in die Wahlurne oder übergeben es der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter, damit sie oder er dieses in die 

Wahlurne legt. Die gleiche Vorgangsweise gilt, wenn Sie vor einer besonderen („fliegenden“) Wahlbe-

hörde wählen. Sollten Sie mit Ihrer Wahlkarte wählen, wird das weiße Wahlkuvert gegen ein blaues 

Wahlkuvert ausgetauscht, da Ihre Stimme dann in diesem Wahllokal ausgezählt wird.  
 

Können Sie mit einer Wahlkarte auch in Ihrer Heimatgemeinde wählen?  

Wenn Sie sich, entgegen ursprünglicher Annahme, am Wahltag doch in jener Gemeinde aufhalten, in 

deren Wählerevidenz Sie geführt werden, so können Sie auch dort Ihre Stimme abgeben. Bitte nehmen 

Sie dazu unbedingt die Wahlkarte mit und übergeben Sie diese der Wahlleiterin oder dem Wahlleiter. 
 

Was haben Sie ganz allgemein zu beachten?  

Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt haben, dürfen Sie nur mehr mit dieser Ihre Stimme abgeben, unab-

hängig davon, wo und auf welche Weise Sie an der Bundespräsidentenwahl 2022 teilnehmen möchten!  

Abhanden gekommene Wahlkarten darf die Gemeinde keinesfalls ersetzen!  

Unbrauchbar gewordene Wahlkarten, die noch nicht zugeklebt sind und bei denen die eidesstattliche Er-

klärung noch nicht unterschrieben wurde, können an die Gemeinde retourniert werden. Nur in diesem 

Fall kann die Gemeinde nach Erhalt der Wahlkarte ein Duplikat ausstellen. 
 

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen:  

• Bundesministerium für Inneres, Herrengasse 7, 1010 Wien  

   Hotline (Inland): 0800 20 22 20  

   Hotline (Ausland): +43-1-53126 2700 Fax: +43-1-53126 905220  

   E-Mail: wahl@bmi.gv.at            Internet: www.bmi.gv.at/wahlen 
 

 

WAHLSPRENGEL - WAHLLOKALE - WAHLZEITEN 
Wahlsprengel Ort von bis 

Sprengel 1 – Gemeindewahl-

behörde (Wähler d. KG Ernstbrunn 

ohne der Neunhäuslgasse) 

Rathaus Ernstbrunn - Hauptplatz 1 8.00Uhr 15.00Uhr 

Sprengel 2 - (Wähler der KG 

Dörfles, Gebmanns, Steinbach, 

Thomasl und der Neunhäuslgasse) 

Hauptschule Ernstbrunn - Laaerstr. 1 8.00Uhr 14.00Uhr 

Sprengel 3 - (Wähler der KG Au, 

Klement und Oberleis) 
Feuerwehrhaus Klement Nr.136 9.00Uhr 12.00Uhr 

Sprengel 4 

(Wähler der KG Lachsfeld) 
Feuerwehrhaus Lachsfeld Nr.33 10.00Uhr 12.00Uhr 

Sprengel 5 

(Wähler der KG Maisbirbaum) 
Feuerwehrhaus Maisbirbaum Nr.103 10.00Uhr 12.00Uhr 

Sprengel 6  

(Wähler der KG Merkersdorf) 
Feuerwehrhaus Merkersdorf Nr.103 9.00Uhr 11:00Uhr 

Sprengel 7  

(Wähler der KG Naglern) 
Feuerwehrhaus Naglern Nr.38 9.00Uhr 11.00Uhr 

Sprengel 8  

(Wähler der KG Simonsfeld) 
Feuerwehrhaus Simonsfeld Nr.50 10.00Uhr 12.30Uhr 

besondere Wahlbehörde  
im Gemeindegebiet der Marktgem. 

Ernstbrunn 
9.00Uhr 11.00Uhr 

http://www.bmi.gv.at/wahlen
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                                Bauhof ERNSTBRUNN  … neues Servicefahrzeug! 
Zur Sicherstellung der anfallenden Be-

triebs- & Servicearbeiten sowie Material-
transporte in den Bereichen der markt-
bestimmten Betriebe wie: Wasser-, 

Abwasserversorgungsanlagen und Ab-
fallwirtschaft der Marktgemeinde war 
eine  effiziente Nachbeschaffung eines 

Universalfahrzeuges notwendig.  
Die bis Sommer verfügbare Ford-
Pritsche Erstzulassung 11/2008 wurde 

durch den Gemeindevorstand aufgrund 
der hohen Investitionskosten (Reparaturen f. KFG von € 4.500.- exkl. 20% MwSt.) abgemeldet und 
verkauft. 

Gleichzeitig wurde mit den 
Bauhofmitarbeitern ein neues 
Fahrzeugkonzept für den Bau-

hoffuhrpark erarbeitet. 
Nach einer mehrmonatigen 

Markenerprobung zahlreicher 
Fabrikate, Ford, Opel, VW und 
Peugeot sowie Besichtigungen 

und Testfahrten bzw. Testtage 
von Fahrzeugen durch den 
Wassermeister im Rahmen 

seiner Servicesierung der 
monatlichen Wasser- & Ab-
wasserversorgungsanlagen, 

wurde im Okt. 2021 mit der 
Firma Madner & Panholzer, 
2115 Ernstbrunn das Fahrzeug 

VW Crafter 35 Kastenwagen 
L3H3 TDI mit allen Vor-
bereitungen als Servicefahrzeug endverhandelt und mit Gemeinderatsbeschluss in Auftrag gegeben. 
 

Der funktionelle Servicewagen wurde mit einer kompletten Servicewageneinrichtung mit Be-
leuchtungssystem, Werkzeugtafel, Schubladen, Stauräume und Fächer ausgestattet, um sämtliche 

Werkzeuge, Geräte und notwendigen Ersatzteile sowie Materialien sofort verfügbar zu haben. Die 
gesamte Ausstattung (Werkzeug & Materialien) beträgt eine Fixbeladung von etwa 700 Kilogramm. 
Daher auch ein besonderer Dank an unsere BAUHOF-Mitarbeiter für die  Planung und Fahrzeug-

konzipierung sowie an die Firma „Madner & Panholzer“ - Bernhard Panholzer und „werbedesign & 
Grafik“ - Gerhard Lehner für die verlässliche Zusammenarbeit bei Beschaffung und Ausführung. 

 

ONLINE – JOB.news in der Marktgemeinde ERNSTBRUNN  
Als Service bieten wir bereits seit mehreren 
Jahren für unsere BürgerInnen gemeinsam  

mit unseren Betrieben ein ONLINE-Stellen-

marktservice!  
Mit dieser Maßnahme möchten wir rechtzeitig über freie 
Arbeitsplätze im Gemeindegebiet informieren. 
 

www.ernstbrunn.gv.at  
 

Unter den Menüpunkten: 
> Bürgerservice 
             - Informationen & Dienstleitungen  

                        - Job-Börse in Ernstbrunn 

INFRASTRUKTUR 

http://www.ernstbrunn.gv.at/
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BaumPATENSCHAFT Hauptplatz Ernstbrunn - fest verwurzelt! 
Mit der Initiative des KlimaschutzPLANES 2020 – 2025 wurde unsere 

„Baumpatenschaft-Hauptplatz“ gestartet. Gemeinsam mit 36 BürgerInnen, 
Familien und UnternehmerInnen ist ein wichtiger Schritt zum Klimaschutz aber 
auch zur Steigerung der Lebensqualität im Ortszentrum gesetzt. 

Die angeordnete Baumfällung der 130 Jahre alten und begutachteten 28 Linden-
bäume (2020) bleibt sicherlich allen in Erinnerung. Die zahlreichen Diskussionen, 
mündliche und schriftliche Beschwerden gegen den Bürgermeister, viele Presse-

meldungen, beleidigende „Social Media“ Beiträge, E-Mails sowie eine Vielzahl an 
anonymen Briefen a. d. Land NÖ, Gemeinde aber auch Privat, standen monate-
lang an der Tagesordnung. Jetzt unmittelbar vor der Fertigstellung des Hauptplatz-Parkbereiches 

können wir gemeinsam mit viel Engagement und Einsatz zahlreicher MitarbeiterInnen, Gewerken 
und BürgerInnen zurückblicken -  wir haben es geschafft! Sechsunddreißig neue Kaiserlinden 
sind gepflanzt und verwurzelt – ein neuer Lebensraum ist geschaffen - DANKESCHÖN! 

Bäume sind wesentliche Klimaregulatoren - Bäume beeinflussen unser Klima sehr stark. Sie 
binden CO2, produzieren Sauerstoff, spenden Schatten, fungieren als Luftbefeuchter und sorgen für 
kühlere Temperaturen. Im Sommer ist es im Bauland Kerngebiet untertags häufig drei bis vier Grad 

kühler. Bäume bieten außerdem Lebensraum für viele Tierarten.  
Wir gestalten unseren Lebensraum eigentlich selbst. Jede/r und jeder BürgerIn kann persönlich, in 

seinem privaten Garten, aber auch im öffentlichen Raum einen Beitrag zur Verbesserung des 
Klimaschutzes leisten.  

 

Mein ganz persönlicher Baum am Hauptplatz Ernstbrunn 
Erklärung unseres KlimaschutzPLANES - jeder Pate/jede Patin hat seinen 
persönlichen Hauptplatz-LINDENBAUM gemäß eines vorliegenden Baum-

katasterplanes auswählen können. Jeder Pate/jede Patin erhielt eine Urkunde 
und wird namentlich in einer Ehrentafel im öffentlichen Parkraum angeführt - 
die Patenschaft betrug einmalig 1.000.- Euro. 

 

Baumart: Kaiserlinde - Tilia europaea „Pallida“ 
 

Ein wirkliches DANKESCHÖN, all jenen 36 BürgerInnen, Familien und UnternehmerInnen die 

unser Hauptplatz-Parkprojekt einzigartig unterstützten und durch Ihre großartige BaumPATEN-
SCHAFT auch die Motivation gaben, unser Hautplatz-Projekt so zu realisieren. Es wird in jedem 

Parkteil OST und WEST eine „BaumPatenschaft – GEDENKTAFEL“ mit allen Baumpaten entlang 
der Parkwege errichtet. 
 

Unsere „BaumPATEN“ – Hauptplatz ERNSTBRUNN  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihr Bürgermeister: 

Horst GANGL    

v 
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 GRATULATION zur Amtseinführung unseres 
Pfarrprovisors  
Mag. Siegfried Bamer 
Unser Pfarrverband Leiser Berge 
unter neuer Leitung! 

Am Sonntag, den 28. August 2022 
wurde unser beliebter und bereits 
seit Jahren engagierter Herr Kaplan 

FKUR. Mag. Siegfried Bamer durch 
Weihbischof Stephan Turnovszky, 
in einem würdigen und feierlichen 

Rahmen im Beisein von zahlreichen 
Gästen, Freunden, Vereinen und 
Feuerwehrkameraden zum Pfarr-

provisor geweiht. 
Zur Erinnerung an diesen schönen 
Tag, übergab der Bürgermeister & 

Naturpark-Obmann der Markt-
gemeinde ERNSTBRUNN, ge-
meinsam mit engagierten Freunden 

des Naturpark Leiser Berge - der NÖ 
Berg- & Naturwacht - Gruppe Buschberg, ein Modell, der neu errichteten Naturparkkapelle „Franz 
von Assisi“ am Buschberg. Mit großer Freude wird diese Naturpark-Kapelle einen würdevollen Platz 

in der Pfarre Ernstbrunn einnehmen. 
 

 
 
 

 

25. Ernstbrunner Ferienspiel ein voller 

ERFOLG für unsere KLEINSTEN! 
DANK allen Mitwirkenden! 
 

Das Abschlussfest der 25. 
Ernstbrunner Ferienspiele 
war wieder ein gelungener 

und unterhaltsamer Abend im 
Sportzentrum ERNSTBRUNN.  
Besonderer DANK gebührt 

allen Freiwilligen und Ehren-
amtlichen HelferInnen der 
Vereine, Blaulichtorgan-

isationen und Unternehmer-
Innen für ihr großartiges 

Engagement sowie deren kreativer und organisatorischer Gestaltung von 15 

erlebnisreichen Ferienspieltagen mit insgesamt 309 Kindern, im Namen 
unserer LEBENS.werten Marktgemeinde ERNSTBRUNN. 
 

 „DANK“ unseren SportlerInnen d. SK Raika Ernstbrunn für 

die Bereitstellung der Klubterrasse sowie tollen Mithilfe. Ein Dankeschön auch 
unseren Gemeinderäten Vzbgm. Gerhard Toifl, GGR Mag. Dagmar Posch und 

GR Franz Sigl für die Organisation und köstlichen Bewirtung unseres 
„Ferienspiel-TEAMS 2022“. 

 

SOZIALES - FAMILIE 
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NATURPARK Leiser Berge …. Zukunftsgespräche! 

Unsere Bildungslandesrätin 

Christine Teschl-Hofmeister 
besuchte im Rahmen ihrer 
Sommertour die Markt-

gemeinde Ernstbrunn und 
die Naturparkregion Leiser 
Berge. 

Aus diesen Anlass heraus 
gab es viele interessante 
Zukunftsgespräche über 

unseren Naturpark und 
dessen Highlights.  
Die Aussichtswarte als sicht-

bares Zeichen für unsere 
Naturparkregion wurde im 
Jahre 1970 zur Eröffnung des 

Naturpark Leiser Berge er-
richtet und ist in die Jahre 

gekommen. 
 

Bereits zu Jahresbeginn wurde durch den Naturpark-Obmann Bürgermeister Horst Gangl 

mit den Planungen und 1. Gesprächen  für eine eventuelle Neuerrichtung eines Info-
CENTER Naturpark Leiser Berge gestartet. Gemeinsam mit Architekten, Statikern und 

Baumeistern wurden die 1. Planungen und erforderlichen Kostenschätzungen von etwa 
900.000.- € erarbeitet und bereits vor wenigen Wochen den Gremien der NÖ Landes-
regierung vorgestellt. 

Die Aussichtswarte Oberleiserberg wird immer mehr zum beliebten Ausflugsziel und Infor-
mationszentrum des Naturparks für unsere Gäste, Wanderer sowie Bildungseinrichtungen.  
Die Themenschwerpunkte wie Artenvielfalt, Biodiversität, regionale Köstlichkeiten, Direktver-

marktung, Führungen, Workshops, Naturvermittlung sowie Erholung und Stärkung der Regional-
entwicklung sind in der Planung eingearbeitet und klar definiert.  
Das InfoCENTER soll Orientierung bieten und somit einen perfekten Ausgangspunkt für Natur-

vermittlungen bieten um sich einen Überblick zu verschaffen. Vor Ort soll vermittelt werden, wie 

wertvoll und einzigartig die uns umgebende Landschaft voller Leben ist und zukünftig nicht „nur“ 
ein Ausflugsziel am Wochenende sein, sondern darüber hinaus bedeutend mehr abdecken.  
 

Unsere ersten Ideen hierzu gehen über ein  

- Naturpark-Informationszentrum    - Kletterwand im Außenbereich  

- Fernrohr        - Regionale Köstlichkeiten und Naturpark- 

- Nachhaltige Bauweise                       Spezialitäten     

- Versorgung mittels erneuerbarer Energien   - Ausstellungsflächen & Informationen zum                
- Raum für Workshops, Naturvermittlungen,              Naturpark 

  Tagungen                   
 

Es sind nicht nur archäologische Aus-
grabungen zu sehen, sondern zahlreiche 
attraktive Freizeiteinrichtungen zum Ent-

spannen, die in den letzten Jahren durch 
unsere Naturparktischler des Ernstbrunner 
Bauhofes errichtet wurden. 

Besonders begehrt sind die attraktiven 
Sitz- und Liegemöglichkeiten, ein lustiges 
Naturpark-Thermometer und ein span-

nender Wegweiser mit allen 14 Katas-
tralgemeinden sowie der errichtete 
Bienenlehrpfad für alle Naturinteressierten 

und Bildungseinrichtungen im Rahmen ihrer Lehrausflüge.  
Zur Zeit läuft die spannende und sehenswerte Fotoausstellung im Rahmen des 
Weinviertel-Festivals 2022 „An den Grenzen des Sichtbaren“ noch weiter. 

TOURISMUS 
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                                Die besten Energiespartipps! 
Die Energiekosten machen etwa ein Viertel des Haus-

haltsbudgets aus. Mit unseren Energiespartipps senken Sie 
die Kosten deutlich und schonen gleichzeitig das Klima     ● 

So gewinnen Sie und das Klima 
 

   ● Heizen  
 

     ●  Strom  
 

       ● Mobilität  
 

So gewinnen SIE und das KLIMA - Wir haben die besten Tipps in den Bereichen Heizen, Mobilität 
und Strom für Sie zusammengestellt. Die größten Energieeinsparungen sind bei der Mobilität 
möglich. Wenn man auf ein Elektroauto umsteigt, kann man 80 % an Energie einsparen, im Schnitt 

3.807 kWh pro Person. Diese Menge entspricht ungefähr dem Strombedarf eines ganzen Haushalts 
ohne Warmwasserbereitung. Die um etwa 1.500 € pro Jahr günstigeren Betriebskosten machen die 
Mehrkosten der Anschaffung eines Elektroautos binnen weniger Jahre wieder wett. Insgesamt ist 

im Schnitt pro Person eine Einsparung von fast 75 % Energie machbar. Auch die Umwelt wird da-
durch entlastet, wir haben bei jedem Tipp auch die damit erzielte CO2-Reduktion angegeben. 
 

HEIZEN - Tipp 1: Dämmung der obersten Geschoßdecke – die beste Geldanlage 

Eine Deckendämmung ist die wirtschaftlichste Art Heizenergie einzusparen, weil die Investitions-
kosten sehr gering sind -  sie liegen bei nur etwa 35 Euro pro m². Mit der Dämmung einer unge-
dämmten oder schlecht gedämmten Decke kann man bis zu 25 % an Heizenergie einsparen. 

Energiesparen, das bringt’s: 
1.487  kWh/Jahr pro Person    104  Euro/Jahr pro Person      367  kg CO2/Jahr pro Person 
 

Tipp 2: Dämmung der Außenwand – weniger heizen, mehr Behaglichkeit 
Beim Einfamilienhaus bewirkt die Dämmung der Fassade, aufgrund der Fläche, meist die größte 
Energieeinsparung. Mit der Dämmung ist auch ein Komfortgewinn verbunden, denn die Außen-

wände wirken nicht so kalt. Wenn die Fassade renoviert werden soll, ist eine gleichzeitige Dämmung 
der Außenwand auf jeden Fall ein finanzieller Gewinn. Bei einem Gebäude aus den 80er Jahren 
bringt das rund 20 % Energieeinsparung. 

Energiesparen, das bringt’s: 
2.974  kWh/Jahr pro Person    208  Euro/Jahr pro Person      734  kg CO2/Jahr pro Person 
Tipp: Eine Dämmung der Außenwand verhindert in vielen Fällen auch Schimmelbildung nach dem 

Tausch undichter Fenster! 
 

Tipp 3: Effiziente Heizung mit erneuerbarer Energie nutzen 

Der Tausch einer alten Heizung mit fossilen Brennstoffen gegen effiziente erneuerbare Heizsysteme 
reduziert die CO2-Emissionen erheblich. Durch die bessere Heiztechnologie spart man außerdem 
noch 10 – 15 % an Heizenergie ein. 

Energiesparen, das bringt’s: 
739  kWh/Jahr pro Person    63  Euro/Jahr pro Person          217  kg CO2/Jahr pro Person 

Beispiel: Umstieg von Öl- auf Pelletsheizung in einem durchschnittlichen 4 Personen Einfamilien-
haus. 
 

STROM - Tipp 1: Elektrische Warmwasserbereitung ersetzen - Haushalte mit elektrischer 
Warmwasserbereitung haben einen hohen Stromverbrauch. Egal ob Winter oder Sommer, es gibt 
immer effizientere Möglichkeiten warmes Wasser zu erzeugen. 

Energiesparende Alternativen sind Solaranlagen, Photovoltaikanlagen und Brauchwasserwärme-
pumpen. Der Einsatz wassersparender Duschköpfe und Düsen auf Armaturen spart nicht nur 
Wasser, sondern auch die Energie für die Warmwasserbereitung. Unser Beispiel berechnet, wie sich 

der Einbau einer thermischen Solaranlage auswirkt, die bis zu 70 % des Warmwassers mit der Kraft 
der Sonne bereitet. 
Energiesparen, das bringt’s: 

587  kWh/Jahr pro Person  117  Euro/Jahr pro Person  133  kg CO2/Jahr pro Person 
 

Tipp 2: Bei Elektrogeräten auf höchste Energieklasse achten - die beste Effizienzklasse ist 
fast immer auch die günstigste, auch wenn der Einkaufspreis etwas höher liegt. 
Energiesparen, das bringt’s: 

65  kWh/Jahr pro Person  13  Euro/Jahr pro Person    15  kg CO2/Jahr pro Person 

ENERGIE-UMWELT 

https://www.energie-noe.at/energiespar-tipps#heizen
https://www.energie-noe.at/energiespar-tipps#heizen
https://www.energie-noe.at/energiespar-tipps#strom
https://www.energie-noe.at/energiespar-tipps#strom
https://www.energie-noe.at/energiespar-tipps#mobilitaet
https://www.energie-noe.at/energiespar-tipps#mobilitaet
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Beispiel: Ein Top-Gefrierschrank spart bis 50% im Vergleich zu einem durchschnittlichen Gerät. Bei 

Baujahren vor 1990 wurde ein bis zu 4-fach höherer  Verbrauch gemessen. Wird im Haushalt ein 
altes Gerät gegen ein hocheffizientes Produkt getauscht, spart der Haushalt nach Abzug der 
Investition jährlich. 

Die Energieeffizienzklasse gibt Auskunft über den Stromverbrauch 
und erleichtert die Berechnung der Stromkosten.  
 

Tipp 3: Alte Heizungspumpen – stille Stromfresser 
Heizungspumpen laufen bis zu 4.000 Stunden pro Jahr. Neue 
Heizungspumpen erledigen ihre Arbeit mit einem Drittel der Leistung 

von alten Pumpen. Mit hocheffizienten Pumpen kann man also zwei 
Drittel Strom einsparen. 
Energiesparen, das bringt’s: 

127  kWh/Jahr pro Person  25  Euro/Jahr pro Person   29  kg CO2/Jahr pro Person 
Beispiel: Eine alte 90 Watt Pumpe wird durch eine Effizienzpumpe ersetzt. Bei 4.000 Betriebs-
stunden verringern sich die Stromkosten für den Haushalt um ca. 60 Euro pro Jahr. Mit Investitions-

kosten von 200 Euro und einer Lebensdauer von 15 Jahren ergibt sich im Haushalt eine Einsparung 
von 47 Euro pro Jahr. 
 

MOBILITÄT 
Tipp 1: Mit den Öffis zur Arbeit: Wo immer es geht! - Vielleicht gibt es auch in Ihrer Nähe eine 
praktische Öffi-Anbindung. Mit den Öffis reist man bequem, stressfrei und energiesparend. Etwa 

drei Viertel an Energie kann man im Vergleich zum motorisierten Individualverkehr einsparen: Bei 
einer Pendelstrecke von 70 km hin und retour pro Tag benötigt man mit 18.000 kWh mehr Energie 
als für die Beheizung einer durchschnittlichen Wohnung in NÖ. Mit dem Bus braucht man nur 4.200 

kWh. Das wirkt sich auch im Geldbörsel aus. 
Energiesparen, das bringt’s: 

13.772  kWh/Jahr   5.194  Euro/Jahr     4.648  kg CO2/Jahr 
Beispiel: Arbeitsfahrt von Horn nach St. Pölten an 200 Tagen: 28.000 km pro Jahr 
 

Tipp 2: Sparsames Auto kaufen - Ein Viertel weniger Energie braucht man mit einem Kleinwagen 
im Vergleich zu einem Mittelklasseauto. Mit einem Kleinwagen lassen sich pro Person im Jahr 1.576 
kWh einsparen. Die Spritkosten tragen aber nur einen geringen Anteil zu den Kosten eines Autos 

bei. Allein der Wertverlust eines Mittelklasseautos liegt in den ersten 3 Jahren bei ca. 5.000 Euro 
pro Jahr. Bei Reifen, Versicherung, Steuer und Sprit alleine spart ein Kleinwagen im Vergleich zum 
Mittelklassewagen ca. 1.000 Euro pro Jahr. 

Mit Berücksichtigung des Wertverlusts kommt man daher, wie die folgende Tabelle zeigt, auf die 
hohe Einsparung von etwa 350 Euro pro Monat. Ein ganz schöner Betrag, den man für ganz andere 
Zwecke nutzen kann, um sich Gutes zu tun. 

Energiesparen, das bringt’s: 
1.576  kWh/Jahr pro Person 4.254  Euro/Jahr     300  kg CO2/Jahr 
Beispiel: Kauf eines Kleinwagens anstelle eines Autos der gehobenen Mittelklasse 

(Kosteneinsparung gilt für die ersten 3 Jahre) 
 

Tipp 3: Energieeffizient e-mobil unterwegs sein - Die Energieeinsparung mit einem Elektroauto 
macht ungefähr 75 % aus. Aber nicht nur die Treibstoff- und Wartungskosten sind beim Elektroauto 
viel geringer, in Kombination mit einer Photovoltaikanlage kann man seinen Treibstoff auch zum 

Teil selbst erzeugen. Wer Ökostrom verwendet, fährt gänzlich CO2-frei. 
Energiesparen, das bringt’s: 
3.807  kWh/Jahr pro Person 930  Euro/Jahr   2.535  kg CO2/Jahr 

Beispiel: Diese Einsparungen hat der ADAC 2020 beim Kauf eines VW e-Golf anstelle eines gleich-
wertigen Benzin-Golf errechnet. Die Berechnung basiert auf einer jährlichen Fahrleistung von 

15.000 km und einer Berechnungszeit von 5 Jahren. 
 

Tipp 4: Kurze Wege aktiv zurücklegen - Wer jeden Tag für eine 4 km-
lange Strecke das Fahrrad statt dem Auto verwendet, spart pro Jahr un-
gefähr die Menge an Energie ein, die dem durchschnittlichen Stromverbrauch 

einer Person pro Jahr entspricht. 103 Euro weniger Treibstoff-kosten, 
und stärken damit auch Herz und Kreislauf. 
Energiesparen, das bringt’s: 

939  kWh/Jahr pro Person  103  Euro/Jahr         291  kg CO2/Jahr 
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                     Feuerwehrjugend ERNSTBRUNN …… HELDEN gesucht! 

 

 

   Ein starkes Stück Freizeit in der     

   Feuerwehrjugend ERNSTBRUNN 
 

 

 
Ab September startet unsere Feuerwehrjugend-GRUPPE Ihren regelmäßigen - 

JUGENDTREFF jeden Freitag 18:00 Uhr! Es werden Burschen im Alter zwischen 
zehn und fünfzehn Jahren in die Freiwillige Feuerwehr Ernstbrunn aufgenommen.  
In den wöchentlichen Feuerwehrjugendstunden werden unsere Jugendlichen mit 

aktiven Spielen und einer großen Portion Spaß auf das aktive Feuerwehrwesen 
vorbereitet.  

 

Anmeldung: Feuerwehrjugendbetreuer Ing. Gerald König Tel: 0650-8808561 

DU bis mindestens  
                    10 Jahre alt? 
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ISTmobil – INFOBLATT (einfach rausnehmen)

 

MOBILITÄT 
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ORDNUNG im öffentlichen RAUM …. Aufruf.Anzeige! 
● Fahrzeuge ohne polizeiliches Kennzeichen 
● Silo, Mulden, Bauhütten usw. 

● Baumaterialien und Bauschutt 
● Anhänger ohne Zugfahrzeug 
  

Abstellung auf öffentlichem Gut  

 ohne Genehmigung ist eine Verwaltungsübertretung           
          und führt unweigerlich zu Unannehmlichkeiten! 

 

Aufgrund von laufenden Beschwerden von zahlreichen 
BürgerInnen, Nachbarn bzw. Anrainern im Bürger-

service ist es notwendig, einen gut gemeinten AUFRUF zu 
befolgen, um die Fahrzeuge ohne polizeilichen Kennzeichen, 
Container, Silo, Mulden, Baumaterialien usw. aus dem öffent-

lichen Raum, welche keine Genehmigung haben zu entfernen.  
         Abstellungen ohne GENEHMIGUNG werden bei der                                                                 
                                              Polizeiinspektion zur Anzeige gebracht!  

 

Wo abgestellt werden darf 
Wer ein Fahrzeug vorübergehend ohne Kennzeichentafeln abstellen will, sollte das also nur auf dem 

eigenen Grund und eindeutig als solchen erkennbaren oder mit Zustimmung des Besitzers auf einem 
anderen Privatgrund tun. Das Auto mit selbstgebastelten Tafeln hinter der Windschutzscheibe auf 
öffentlichem Grund abzustellen ist übrigens auch nicht zulässig. 
 

Mit Genehmigung gemäß des NÖ Gebrauchsabgabegesetz 1973 
Recht zum Gebrauch 
(1) Für den Gebrauch von öffentlichem Grund in der Gemeinde einschließlich seines Untergrundes und des darüber 
befindlichen Luftraumes ist vorher ein Gebrauchsrecht zu erwirken, wenn der Gebrauch über die widmungsmäßigen 
Zwecke dieser Fläche hinausgehen soll. 
(2) Die im angeschlossenen Tarif angegebenen Arten des Gebrauches von öffentlichem Grund in der Gemeinde 
(Abs. 1) gehen über die widmungsmäßigen Zwecke hinaus und sind erst nach Erteilung einer Gebrauchserlaubnis (§ 2 
Abs. 1 bis 4) zulässig. Ist für eine Gebrauchsart eine baubehördliche oder straßenpolizeiliche Bewilligung erforderlich, 
gilt sie mit Vornahme der Anzeige gemäß § 2 Abs. 5 als bewilligt. 
 

Folgende Tarifübersicht (Auszug) für: Monatsabgaben je begonnenen Kalendermonat 

1. 
Für die Lagerung von Baustoffen und Schutt sowie für die Aufstellung von Baugeräten, Gerüsten, Container, 

Lademulden, Bauhütten und dergleichen, für mehr als drei Tage 
 je angefangenen fünf m² der bewilligten Fläche höchstens € 5,55,  
 für einen Monat mindestens aber € 33,27. 

2. Für Vorgärten (Aufstellung von Tischen, Stühlen u.ä., z.B. Schanigärten) vor Geschäftslokalen aller Art  
 je angefangenen zehn m² der bewilligten Fläche und je begonnenem Monat höchstens € 166,35. 

 

Die Einfriedung (Geländer, Gitter, Abschlusswand, Zierpflanzen usw.) ist innerhalb der bewilligten Vor-

gartenfläche aufzustellen. Beleuchtungskörper innerhalb der Einfriedung, die weder mit dem Gebäude noch 

mit dem Gehsteig fest verbunden sind und nicht über die bewilligte Vorgartenfläche hinausragen, sind ab-

gabefrei. 

3. 
Für Warenausräumungen oder Warenaushängungen und für die Aufstellung von Behältern zur Lagerung 

oder Aufbewahrung von Sachen 

 je angefangenen fünf m² der bewilligten Fläche und je begonnenem Monat höchstens € 27,73,  

jedoch mindestens € 55,45. 

4. 
Für das Auf- bzw. Abstellen von Kraftfahrzeugen ohne Kennzeichen je begonnenem Monat und je Kraft-

fahrzeug höchstens € 33,27.  

 

 

Haben Sie Verständnis für diesen gut gemeinten AUFRUF 
 

und helfen Sie mit, auch in Zukunft ein schönes und 

sauberes Ortsbild zu schaffen, für ein gutes Miteinander 
in unserer LEBENS.werten Marktgemeinde Ernstbrunn.   

INITIATIVE 
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                                 Internationaler WALDBRAND in FRANKREICH 
                                      … Ernstbrunner Feuerwehrmitglieder im Einsatz! 

Drastische Lage in Frankreich: 8100 Hektar verbrannter Wald, 

eine Fläche die der Stadt Tulln entspricht. Immer wieder auf-
flammende Brandherde konnten von den über 1000 französischen 
Feuerwehrleuten alleine nicht unter Kontrolle gebracht werden.   

Deshalb ersuchte Frankreich, im Rahmen des #EUCP (Union Cicil 
Protection Mechanism) um internationale Hilfe. In Abstimmung mit 

dem Bundesministerium für Inneres entsendete Niederösterreich 
das reduzierte EU-Modul “AT - Ground forest fire fighting usind 
vehicles”, kurz GFFF-V, nach Hostens nahe Bordeaux.  

Seit Donnerstag, dem 11. August 2022 war der Sonderdienst Wald- 
und Flurbrandbekämpfung des NÖ Landesfeuerwehrverbandes mit 

27 Fahrzeugen und 73 Kameraden sowie einer Kameradin in der Nähe von Bordeaux, im Bereich 

von Hostens im Einsatz. In Zusammenarbeit mit den Einsatzkräften aus Polen, Deutschland und 
Rumänien unterstützten sie die örtlichen Einsatzkräfte bei der Brandbekämpfung des groß- 
flächigen Waldbrandgebietes. 

Am Donnerstag, den 11. August 2022 brachen gegen 22 Uhr 27 Kameraden mit den Fahrzeugen 
Richtung Frankreich auf. Nach fast 30 Stunden Fahrzeit und 1700 zurückgelegten Kilo-
metern erreichten sie das Einsatzgebiet. 

Die restliche Mannschaft startete am 
nächsten Tag mittels Charterflug nach 
Bordeaux und wurde dann mittels 

Bussen ins Camp gebracht, sodass am 
Freitag mit dem Einsatz begonnen 
werden konnte.   

Einsatzbeginn für die niederöster-
reichischen Waldbrandbekämpfer! 
Den Mitgliedern bot sich ein Bild von ver-

brannten Wäldern, verlassenen  Geister-
städten und Rauchsäulen, die bereits von 
Weitem sichtbar waren.  

Der Einsatzauftrag war klar und ein-
deutig, die bedrohten Siedlungen vor 
den Flammen zu schützen. Immer 

wieder führten Glutnester zu erneuter 
Entzündung von Bodenfeuern und 
breiteten sich aus.  

Die Einsatzkräfte arbeiteten sich in müh-
samer Handarbeit Meter für Meter durch 
den Waldboden und löschen Glutnester, 

die bis zu einem Meter tief im Boden 
brannten. Diese körperlich anspruchs-
volle Arbeit wurde durch die Außen-

temperaturen von über 30 Grad Celsius 
zudem erschwert. 
Das niederösterreichische Kontingent arbeitete in zwei Schichten zu je 30 Einsatzkräften, um der 

Mannschaft auch Erholungsphasen nach dem körperlich hochanstrengenden Einsatz zu ermöglichen 
und dadurch eine längere Einsatzdauer pro Tag zu erreichen.   

Die Zusammenarbeit mit den französischen Einsatzkräften vor Ort verlief reibungslos. Ortskundige 
Lotsen der französischen Feuerwehr wurden in den „Sonderdienst Waldbrandbekämpfung“ inte-
griert, um einen raschen und zielgerichteten Einsatz zu ermöglichen. Auch die Zusammenarbeit mit 

den anderen EU-Modulen erfolgte erwähnenswert reibungslos und perfekt. 
 

Der Kampf gegen die Glutnester hält an!  

Trotz aller Löscherfolge und dem Zurückdrängen der Flammenwände lodert das Feuer im Erdreich 
weiter. Um der Wiederentzündung entgegenzuwirken, wurden in dem bereits abgebrannten Bereich 
des Waldes mittels Wärmebildkameras nach Glutnestern gesucht und diese bekämpft. 

https://www.facebook.com/hashtag/eucp?__eep__=6&__tn__=*NK
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Diese Arbeit wird in der Randzone des 

verbrannten Gebietes zu intaktem 
Gebiet durchgeführt. Die Schwierigkeit 
lag hier an der Tiefe der Glutnester, 

beziehungsweise an der raschen Aus-
breitung der Glut über das Wurzelwerk 
der Kiefern.  

Die Motivation der Mannschaft war trotz 
der harten Arbeit ungebrochen hoch. Die 
örtliche Bevölkerung war für die Hilfe 

und großartigen Unterstützung der aus-
ländischen Einsatzkräfte unglaublich dankbar und zeigte dies auch durch Banner und Plakate am 
Straßenrand.  
 

Einsatzende für das Kontingent aus Niederösterreich 

Mit dem 17. August 2022 endete der Einsatz in Frankreich für das Kontingent aus Niederösterreich 
und die Feuerwehrmitglieder konnten die Heimreise antreten.  
 

Die Dankbarkeit für den NÖ - Hilfseinsatz in Frankreich war enorm 
Mit großem Einsatzerfolg, einzigartigen Erfahrungen und vor allem viel Dankbarkeit der Bewohner 
von Hostens im Gepäck sind die Feuerwehrmitglieder aus Niederösterreich zurückgereist. Um 7:00 

Uhr in der Früh startete der Fahrzeugkonvoi mit 26 Feuerwehrleuten seine 1700 Kilometer lange 
Fahrt. Die übrige Mannschaft übernahm den Abbau des Camps und wurde von einer Charter-
maschine von Bordeaux nach Wien geflogen wo sie gegen 20:30 Uhr eingetroffen sind. 
 

Erste Kameraden wieder auf österreichischem Boden 

Eine hohe Abordnung an Feuerwehrfunktionären, darunter LBD Dietmar Fahrafellner, begrüßte die 
Einsatzkräfte und bedankte sich für das großartige Engagement im Einsatz.  
 

Vollständige Rückkehr der niederösterreichischen Einsatzkräfte 
Nachdem das erste Kontingent mit 46 Kameraden mittels Charterflug in Wien gelandet ist, folgte 

am 18. August das zweite Kontingent mit 26 Feuerwehrleuten. Der Konvoi, bestehend aus 12 Fahr-
zeugen, passierte am späten Nachmittag die österreichische Grenze und erreichte in den Abend-
stunden Haag, wo eine Begrüßung durch eine Abordnung hoher Feuerwehrfunktionäre erfolgte. LBD 

Dietmar Fahrafellner bedankte sich dabei nochmals für das großartige Engagement im Einsatz. 
 

„RESPEKT & ANERKENNUNG“ gebührt allen eingesetzten 

Kräften der NÖ Feuerwehren für ihre großartige internationale 

HILFSBEREITSCHAFT in Frankreich. 
Besonderer DANK gebührt natürlich unseren Mitgliedern der 

WALDBRAND.gruppe-OST (FF Ernstbrunn) mit 
Christian LUDWIG, Stephan LUDWIG und Patrick SMRSCH.  
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Zwei neue E-TANKSTELLEN am Hauptplatz 21, Ernstbrunn 
Seit Sommer 2022 sind nun die beiden E-TANKSTELLEN am 

Hauptplatz 21 in Betrieb – nützen Sie das Service! 
 

Unterwegs mit der EVN Strom-Tankkarte  
Die EVN bietet Ihnen und Ihrem Elektroauto maximale 
Flexibilität: Mit der EVN Strom-Tankkarte laden Sie Ihr E-Auto 

in ganz Österreich zu den gleichen Konditionen auf. 
 

Eine österreichweite Übersicht der Ladestationen, die Sie mit 
Ihrer EVN Strom-Tankkarte nutzen können, finden Sie in der 
EVN App Autoladen 2.0. 

 

Mit der EVN Strom-Tankkarte können Sie 

• Ihr Elektrofahrzeug an allen EVN Ladestationen in 
Niederösterreich und 

• den EVN Partnerstationen in ganz Österreich aufladen. 
   

An den Hauptverkehrsachsen wurden die ersten Schnelllade-

stationen mit bis zu 150 kW Ladeleistung errichtet, die deutlich 
kürzere Ladezeiten erreichen. Alle Schnellladestationen sind 
mit CHAdeMO, CCS und Typ2 ausgestattet. In der EVN App 

Autoladen 2.0 können Sie nach dem gewünschten Stecker 
filtern und finden so Ihre passende Ladestation. 
 

Hinweis: Nicht alle E-Fahrzeuge sind schnellladefähig! An öffentlichen Ladestationen wird die 
Leistung verrechnet, die über die jeweilige Steckdose bereitgestellt wird. Dabei spielt es keine Rolle, 

wieviel Ihr Elektroauto davon nutzen kann. Achten Sie deshalb immer darauf, den am besten ge-
eigneten Stecker zu verwenden und die Ladestation nur so lange wie notwendig zu nutzen! 
 

So einfach kommen Sie zu Ihrer EVN Strom-Tankkarte und Autoladen-App 
Sie können Ihre EVN-Strom-Tankkarte ganz einfach und bequem 

                                                                                       unter  0800 800 777 bestellen. 
 

Oder Sie füllen die Kundenvereinbarung gleich online aus und setzen Ihre Unterschrift darunter. 

Jetzt müssen Sie Ihre ausgefüllten und unterschriebenen Vertragsunterlagen nur noch per E-Mail 
an tankkarte@evn.at senden. 
 

Sie können sich Ihre EVN Strom-Tankkarte aber auch gerne direkt bei einer  Ausgabestelle holen. 
  

Für jede EVN Strom-Tankkarte wird eine ein-
malige Aktivie-

rungsgebühr von 
10.- Euro ver-
rechnet. 

Darüber hinaus 
wird für die Ak-
zeptanz an EVN 

Strom-Tank-
stellen & Partner-
Stationen eine 

Grundgebühr von 
2.- Euro inkl. 
USt/Monat fällig. 

Für den Fall, dass 
Sie Strom- oder Gas-kunde der EVN Energievertrieb GmbH & Co KG oder 
Kunde der Natur-kraft Energievertriebsgesellschaft m.b.H. sind, entfällt 

diese Grundgebühr für Sie. Naturkraft-Kunden senden ihre Kundenvereinbarung bitte an 
tankkarte@evn.at. 
 

Sie sind noch kein EVN Energiekunde?  
Dann wechseln Sie noch heute zu Ihrem regionalen Energieversorger! Sie können ganz einfach 

online Stromkunde werden.  

ENERGIE 

https://www.evn.at/Privatkunden/joulie/E-Mobilitaet/eMob-App.aspx
https://www.evn.at/Downloads/Privatkunden/Energie-optimieren/E-Mobilitat-(1)/B654_Kundenvereinbarung_Strom-Tankkarte.aspx
mailto:tankkarte@evn.at?subject=Bestellung%20einer%20EVN%20Strom-Tankkarte
https://www.evn.at/Downloads/Privatkunden/Energie-optimieren/E-Mobilitat-(1)/Ausgabestellen__20211012-(002).aspx
mailto:tankkarte@evn.at?subject=Bestellung%20einer%20EVN%20Strom-Tankkarte
https://www.evn.at/Privatkunden/OnlineServices/Tarifberatung-Strom.aspx
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Kapelle STEINBACH … besondern DANK an die Dorfgemeinschaft! 

In Steinbach fanden sich zahlreiche freiwillige HelferInnen 

zusammen um die neu renovierte Kapelle im Innen- und 
Außenbereich zu reinigen.  
So wurden die Bäume und Sträucher, welche die Fassade 

verschmutzen, entfernt sowie im Inneren sämtliche Holz-
bänke, den Altar, die Teppiche und  Fenster wieder in tadel-

losen Zustand versetzt. DANK an alle HelferInnen, 

besonders aber an Frau Helene Mayer für die 
Initiative und für die Verköstigung der HelferInnen. 

Gästebetten gesucht! 
Die Urlaubsformen Urlaub am Bauernhof und Privatzimmervermietung liegen 
im Trend. Durch die gezielten Marketingmaßnahmen der touristischen Organisationen, als auch 
durch den Ausbau der Rad- und Wanderwege, sowie kultureller und kulinarischer Erlebnisse steigt 

das Interesse an Urlaub in Niederösterreich. Und das völlig zurecht – eine Vielfalt an Naturland-
schaften wie Auen an der Donau, sanft hügelige Weinberge als auch Flüsse, Schluchten und Berge 

hat unser größtes Bundesland zu bieten. Regionale Köstlichkeiten und der ursprüngliche Genuss 
locken so manche Genießer in Niederösterreichs Gaststuben. 
Die kleinen, aber feinen Unterkunftsformen stehen bei einem Aufenthalt in Niederösterreich be-

sonders hoch im Kurs. Der authentische Kontakt zu den Gastgebern und das Miterleben des Lebens 
am Land sind hier ausschlaggebende Buchungsfaktoren. Haben auch Sie ein leeres Zimmer oder 
Stockwerk? Oder spielen Sie vielleicht sogar mit dem Gedanken, einen Zubau mit 

Zimmern oder Ferienwohnungen zu errichten?  
Möchten auch Sie Gästen ein „Zuhause auf Zeit“ bieten? 
Dann informieren Sie sich bei unserem Stammtisch für Interessenten von Privatzimmerver-

mietung und Urlaub am Bauernhof am  
   ● 17.10.2022 um 18:00 Uhr im Hotel Neustifter (Am Golfplatz 9, 2170 Poysdorf)  
 

   ● 24.10.2022 um 18:00 Uhr im Hotel Stich (Wiener Straße 15, 2203 Manhartsbrunn) 
  

   ● 25.10.2022 um 18:00 Uhr im Althof Retz (Althofgasse 14, 2070 Retz) 
Hier erhalten Sie Informationen über Qualitätsanforderungen, Vermarktungs- und Fördermöglich-
keiten und können Ihre individuellen Fragen rund um die touristische Vermietung stellen. Im 

Anschluss findet der Stammtisch für bereits aktive Vermieterinnen und Vermieter statt, zu dem Sie 
ebenfalls herzlich eingeladen sind. Nutzen Sie die Gelegenheit für einen direkten und ehrlichen 
Austausch. Da die Veranstaltung bei einer Mindestteilnehmerzahl von 5 Personen stattfindet, bitten 

wir um Anmeldung bis 10.10.2022 bei Romana Bruckner unter weinviertel@gaestering.at. 
 

Individuelle Beratung: Romana Bruckner 
Gästering Weinviertel, Wiener Straße 1 

2170 Poysdorf 

+43 2552 3515 - 12, Fax 14 

0664 404 79 56  

weinviertel@gaestering.at 

mailto:weinviertel@gaestering.at
mailto:weinviertel@gaestering.at
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Liebe Gartenfreunde, hol DIR ein Stück lebendige Regionalität - 

                                 der beliebte Heckentag 2022 kommt in den Naturpark Leiser Berge! 
 

Ein ganz besonderes Goodie haben wir für alle BewohnerInnen der KLAR! Region Leiser 

Berge, die bei ihrer Heckentags-Bestellung als Abholort den Naturpark Leiser Berge auswählen.  
Zu jeder Bestellung für euren Garten gibt es 1 veredeltes Obstgehölz oder 3 Wildsträucher eurer 
Wahl als Geschenk dazu >> Viel Freude damit!  
 

Und so funktioniert`s: Die BESTELLFRIST ist bis 14. Okt. 2022  im Onlineshop unter 

www.heckentag.at möglich. Die Bestellbestätigung per Mail an info@leiserberge.com senden und 

uns deinen Wunsch aus unten stehender Listen bekannt geben. BITTE beim Heckentag am 
05.11.2022 mit deiner Bestellung im Naturpark abholen. 

 
 

Die Ausgabe und persönliche Abholung der bestellten Gehölze findet: 

   ● am Samstag, 5. November 2022 von 09:00-14:00 Uhr im Rahmen  
eines Naturpark-Hecken-Tages am Bauhof der Marktgemeinde 
Ernstbrunn statt.  

 

http://www.heckentag.at/
mailto:info@leiserberge.com
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SCHÜTZEN Sie sich vor der Betrugsmasche „falscher Polizeibeamte“ 
Was ist der „falsche Polizeibeamte“? 

Bei dieser Betrugsmasche geben sich BetrügerInnen 
am Telefon als PolizistInnen aus und fragen unter 
verschiedenen Vor-wänden die Opfer über ihre 

finanziellen Verhältnisse aus. Sie verlangen von den 
Opfern ihr Geld oder ihre Wertsachen an die „Polizei“ 
zu übergeben. 

Weiters behaupten sie, eine PolizistIn würde, meist 
in Zivilkleidung, vorbeikommen und das Geld oder 
die Wertsachen abholen. 

Die Täter üben dabei einen massiven Druck aus und 
wirken einschüchternd, wodurch die Opfer schwer 
einen klaren Kopf bewahren können und so dazu ge-

bracht werden, den Anweisungen der Täter zu 
folgen.  
Außerdem behaupten die Täter, es sei wichtig nie-

manden von dem Anruf zu erzählen, um die Ermitt-
lungen nicht zu gefährden. 

Zudem geben die Täter meist die Anweisung das 
Telefonat nicht zu beenden. So bleiben die Täter 
durch-gehend in der Leitung und wissen dadurch 

über jeden Schritt der Opfer Bescheid. 
 

Tipps: 

• geben Sie keine Details über Ihr Vermögen preis 
• lassen Sie sich nicht unter Druck setzen - legen Sie auf! 

• lassen Sie keine Unbekannten in Ihre Wohnung 
• fordern Sie von angeblichen Amtspersonen einen Dienstausweis 

• übergeben Sie niemals Geld an Unbekannte 
• halten Sie Rücksprache mit Personen aus Ihrem persönlichen Umfeld 

• nehmen Sie Warnungen von Bankangestellten ernst 
• kontaktieren Sie die Notrufnummer 133 und fragen Sie nach, ob es diese   

 PolizistIn wirklich gibt 
 

Die Top 3 der am meisten verwendeten 
Vorwände der „falschen Polizeibeamten“: 
• Die Tochter oder der Sohn war in einen  
   Verkehrsunfall verwickelt und befindet sich in  
   Haft. Eine Kaution sei nun zu bezahlen. 
 

• Einbrecher oder Räuber wurden im Umfeld der  
   Opfer festgenommen und zum Schutz soll das  

   Vermögen durch die Polizei vorläufig sicher- 
   gestellt werden. 
 

• Bankangestellte sind in kriminelle Machen- 
   schaften verwickelt. Die Opfer sollen Bargeld  
   am Bankschalter beheben und der Polizei zur  

   Sicherung von Fingerabdrücken geben. 

 
Wir ersuchen Sie dringend den 

POLIZEI-NOTRUF zu verständigen   133 
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NÖ in Zahlen „Bezirk Korneuburg 2021“ 
 

Wohnbevölkerung   91.777 
Wanderungssaldo (2020)   631 

Geburtensaldo (2020)   -121 
Fläche     662 km2 
Wald      19,3% 

Landwirtschaftliche Nutzung  65,6% 
Baufläche     1,7%  
Dauersiedlungsraum   81,5% 

Landesstraßen L    428 km 
Landesstraßen B    93 km 
Gemeinden     20 

Marktgemeinden    14 
Stadtgemeinden    3 
Ortschaften     91 
Tiefster ausgewiesener Ort  

Gerasdorf bei Wien    162 m 
Höchster ausgewiesener Ort 

Ernstbrunn     342 m 

 
BEVÖKERUNG                 Bezirk Anteil NÖ in %  NÖ 
Wohnbevölkerung 2021  91.777   5,4          1.690.879 
nach Alter in Jahren 

0 bis 17    15.990   5,4    295.569 
18 bis 64    57.990   5,5          1.048.771 
65 und älter    17.797   5,1    346.539 
nach Geschlecht 

Männer    45.181   5,4    832.553 
Frauen    46.596   5,4    858.326 
nach Staatsbürgerschaft 

Österreich    81.903   5,4        1.511.250 
EU-Staaten vor 2004    1.872   6,9    27.305 
EU-Beitrittsstaaten ab 2004 4.037   5,5    73.622 

Europ. Drittstaaten     2.874   5,1    56.047 
Sonstige      1.091   4,8    22.655 

Sicherheit 
Erwerbspersonen    insgesamt   Männer Frauen 
                                                  48.760   25.355  23.405 

• unselbständig Beschäftigte  43.145   21.870  21.275 
• Selbständige und mith. Angehörige 5.352     3.328    2.024 
• Teilzeitquote    26,1%   9,3%   46,5% 

Wirtschaftssektoren 
• Land- und Forstwirtschaft   1.144       686      458 
• Produzierender Bereich   7.557    5.665   1.892 

• Handel & Dienstleistungen        39.629           18.752          20.877 
höchste abgeschlossene Ausbildung der 25 bis 64-Jährigen 

• Pflichtschule     4.447    2.014   2.433 

• Lehre             12.884    8.135   4.749 
• mittlere Schule    7.405    3.338   4.067 
• höhere Schule und Kolleg   8.960    4.392   4.568 

• Universität & Lehranstalt   9.107    4.112   4.995 
 
Medizinische Versorgung   insgesamt  mit Kassen 

Ärzte für Allgemeinmedizin   66   35 
Fachärzte      147   33 
Zahnärzte      36   21 

Apotheken      10   10 
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MACH MIT BEIM:    Oldtimertreffen   –   EVN-InfoPOINT   –   Oktoberfest  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mittwoch, 28. Sept. 2022 

14:00 – 16:00 Uhr 

Kirchenplatz 
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ERN STi-Malseite für unsere KLEINSTEN! 
  

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 


